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Protokoll 

 

40. (17-21) a.o. Gemeinderatssitzung 
des Einwohnergemeinderates Flumenthal 

 
vom Montag 16. März 2020, 

im Gemeinderatszimmer Flumenthal 

Kurzfassung zur Veröffentlichung im Internet             

(P.40 kurzfass) 

Vorsitz: Christoph Heiniger, Gemeindepräsident 
 
Anwesend:  Gaby Schneeberger 
 Nathalie Stampfli 
 Markus Zubler 
 
Entschuldigt: Stefan Sury 
 
Protokoll: Jacqueline Fuchs, Gemeindeschreiberin 
 

 
Traktandenliste 
 
1. Begrüssung, Eintreten auf Traktandenliste     C. Heiniger 
 . Diskussion, Beschluss  
 
2. Coronavirus ï Auswirkungen auf Stufe Gemeinde    C. Heiniger 
 Aktuelle Informationen, Stand ï Ausblick 
 . Orientierung, Diskussion, allfenfalls Beschluss 
 
 
  
1. Begrüssung, Eintreten auf Traktandenliste 
 . Diskussion, Beschluss 
 
 Der Gemeindepräsident begrüsst zu dieser, kurzfristig einberufenen a.o.  
 Sitzung. 
 
 
2. Coronavirus ï Auswirkungen auf Stufe Gemeinde 
 . Aktuelle Informationen, Stand - Ausblick 
 . Orientierung, Diskussion, allenfalls Beschluss 
 
 Einleitung 
  
 Heute 17.00 h wurde vom Bundesrat der Notstand ausgerufen: 
 
 Nachstehend die Medienmitteilung vom 16.03.2020, 17.00 Uhr: 
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 Einleitung 
 
 Heute um 17.00 Uhr hat der Bundesrat die «ausserordentliche Lage» und die 
 Verschärfung der Massnahmen erklärt. 
 
 Es geht nun an der heutigen GR-Sitzung darum, die Situation zu analysieren und 
 in der Bevölkerung entsprechend zu kommunizieren. 
 
 Christoph Heiniger könnte sich vorstellen, dass der Gemeinderat heute Abend den 
 vorliegenden Flyer-Entwurf bespricht und anpasst und diesen im Anschluss an die 
 heutige Sitzung in alle Haushalte verteilt wird.  
 
 Seit dem 25.02.2020 stehen Markus Zubler und Christoph Heiniger täglich  

in Kontakt. Es geht dabei darum die Meldungen, aufzunehmen, einzuschätzen und zu 
agierenb bzw. reagieren.  

 
 Am letzten Freitag, den 13.03.2020 hat sich die Situation zugespitzt und die  
 vom Bundesrat erklärten Massnahmen sind wesentlich einschneidender als zuvor. 
 
 Über das Wochenende wurde dann, im Zusammenhang mit Anfragen zur weiteren 
 Hallenbenützung und damit verbundenen Unklarheiten, beschlossen, die öffentlichen  
 Räume in Flumenthal (Turnhalle, alter Gemeindesaal) zu schliessen. 
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 Der Turnbetrieb wurde eingestellt. Auch die wöchentlichen Aerobic-Lektionen. 
 
Heute um 17.00 Uhr (vgl. vorstehende Medienmitteilung) hat der Bundesrat wieder 
kommuniziert und derzeit befinden wir uns bezüglich dem Epidemie-Gesetz auf 
Zweithöchster Stufe.  
 
Das heisst u.a.  
 
. Öffentliche und private Veranstaltungen sind verboten.  
. Alle Läden, Märkte, Restaurants, Bars sowie Unterhaltungs- und Freizeitbetriebe wie 
 Museen, Bibliotheken, Kinos, Konzert- und Theaterhäuser, Sportzentren, Schwimm- 
 Bäder und Skigebiete werden geschlossen. Ebenso werden Betriebe geschlossen,  
 in denen das Abstand halten nicht eingehalten werden kann, wie Coiffeursalons oder 
 Kosmetikstudios. 
 
Die Versorgung der gesamten Bevölkerung mit Lebensmitteln, Medikamenten und 
Waren des täglichen Gebrauchs ist sichergestellt, es sind genügend Vorräte angelegt. 
Lebensmittelläden, Take-aways, Betriebskantinen, Lieferdienste für Mahlzeiten und 
Apotheken bleiben geöffnet, ebenso Tankstellen, Bahnhöfe, Banken, Poststellen, 
Hotels, die öffentliche Verwaltung und soziale Einrichtungen.  
 
Auch Werkstäten für Transportmittel können geöffnet bleiben.  
 
Spitäler, Kliniken und Arztpraxen bleiben geöffnet, müssen auf nicht dringend 
angezeigte medizinische Eingriffe und Therapien verzichten. Besonders gefährdete  
Personen erledigen ihre Arbeit zu Hause.  
é 
 
Christoph Heiniger: Das Pflichtlager vom Bund ist darauf ausgerichtet, dass die 
Gesamtbevölkerung während 180 Tagen versorgt werden kann.  
 

 Jenny Stalder, Leiterin der Spielgruppe in Flumenthal, wurde von Christoph Heiniger 
 über die neuen Massnahmen in Kenntnis gesetzt.  
 

Unser Gemeindepräsident musste in den letzten Tagen zu Untersuchungen in den 
Bürgerspital Solothurn. Dabei konnte er feststellen, dass Aussenposten vor den 
Eingängen mit Personal vom Zivilschutz besetzt sind und auch an der 
Patientenannahme wird man von Zivildienstlern empfangen. Der Ablauf erfolgte ruhig, 
geordnet und professionell. 

 
 Weiter hat Christoph Heiniger mit Luiz Marsango (Wirt vom Restaurant Neuhüsli)  
 Kontakt aufgenommen. Klar ist, dass das Restaurant geschlossen werden muss.  
 Es sind Überlegungen im Gange, die Verpflegung via Take Away sicherzustellen.  
 
 Der Gemeinderat würde ein solches Vorgehen natürlich begrüssen und unterstützen.  
 
 Markus Zubler ersucht den Gemeinderat ihm und unserem Gemeindepräsidenten 
 eine Generalvollmacht zu erteilen, dass sie beide im Notfall (mit Info an den GR) 
 Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Coronavirus und den damit  
 verbundenen Massnahmen, fällen und durchsetzen kann.  
 

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für die Erteilung einer Generalvollmacht und 
entsprechender Entscheidungsbefugnis, zugunsten von Christoph Heiniger 
(Gemeindepräsident) und Markus Zubler (Vize-GP), aus. 
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 Diskussion im Gemeinderat 
 
 Die Situation, wie wir sie jetzt miterleben, werden wir noch unseren Urgrosskindern 
 erzählen können.  
 
 So viele Armeeangehörige wurden seit dem 2. Weltkrieg nie mehr aufgeboten.  
 Im Spitalregiment sind nur 10 % im medizinischen Bereich tätig.  
 
 Wie gehen wir i.S. Kommunikation unserer Bevölkerung weiter? 
 
 Christoph Heiniger hat einen Flyer entworfen: 
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